Sehr geehrter Herr Landrat, 

die dramatische und schreckliche Situation im Tierheim in Manyas hat unser Verein für Straßentiere in der Türkei (VEHIST) in Deutschland mitbekommen. Natürlich haben wir sofort reagiert und 650 kg Futter gespendet.

Da wir immer die Tierheime, denen wir Futter spenden, persönlich besuchen und kontrollieren, haben wir Sie am 19. August mit der Vertreterin der Föderation Haytap 

Dr. Damla Şahin besucht.

Auf dem Weg dorthin war ich aufgrund ihrer Tierfreundlichkeit und den positiven Rückmeldungen eigentlich sehr zuversichtlich. 

Lieber Herr Landrat, 

ich bin mir sicher, dass Ihnen die Zustände im Tierheim und die Gerüchte über den Mitarbeiter Sami bekannt sind, daher werde ich diese hier nicht wiederholen. 

Aber uns ist aus zuverlässigen Quellen zu Ohren gekommen, dass dieser Mitarbeiter einen Teil des von uns gespendeten Futters weiterverkauft. Diese Tatsache können wir auch beweisen.

Aufgrund unseres Gespräches und Ihrer verlässlichen Art schreibe ich Ihnen diesen Brief. Ich bitte Sie diesen Brief als eine Strafanzeige diesem Mitarbeiter gegenüber anzusehen. Des Weiteren bitte ich Sie ausdrücklich dies zu überprüfen und alle rechtlichen Wege einzuleiten.

Für uns als Verein und für das Image der Türkei ist es sehr wichtig, dass dieser Fall mit allen seinen Facetten aufgedeckt und geklärt wird.

Ich bedanke mich im Voraus und verbleibe mit freundlichen Grüßen.

Atilla Sönmez

